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Stadtvermessungsamt, div. Abteilungen 
Grazer Straßennamen – Umsetzung des Maßnahmenkata‐
loges 
1. Projektgenehmigung über € 1.294.800 in der  

AOG 2019 – 2028 
2. Budgetvorsorge über € 100.600,‐ in der  

AOG 2019 

 
 
 
 

Abänderungsantrag 
 

eingebracht von Frau Gemeinderätin Anna Robosch  
in der Sitzung des Gemeinderates  

vom 4. Juli 2019 
 
 
Da jene 20 Straßennamen, die von der ExpertInnenkommission als besonders schwer belastet einge‐
stuft wurden, dementsprechend auch einer besonderen Beachtung bedürfen, sind die im Motiven‐
bericht aufgelisteten Maßnahmen wie folgt zu ergänzen: 
 
Aufgrund  der Notwendigkeit  einer  differenzierteren Herangehensweise  betreffend  die  20  von  der 
Kommission als schwer belastet eingestuften Straßennamen,  ist für diese Straßen ein sich vom Ge‐
samtprojekt abhebendes Maßnahmenpaket umzusetzen:  
 

a) Das Kulturamt wird beauftragt, unter Beiziehung von Baudirektion und Straßenamt zu über‐
prüfen, welche Möglichkeiten es gibt, für diese Straßen ‐ analog zu den „Stolpersteinen“ – 
Installationen  als Mahnmale  zu  entwickeln,  um  auf  diese Weise  auf  historische Hinter‐
gründe/Zusammenhänge aufmerksam zu machen. 

b)  Da im Falle des Wunsches einer qualifizierten Mehrheit der AnrainerInnen bei den 20 Stra‐
ßennamen, die als besonders stark belastet sind, auf  jeden Fall auch eine Umbenennung 
vorgenommen werden sollte, wird die Magistratsdirektion beauftragt, ein entsprechendes 
Procedere unter Berücksichtigung aller Erfordernisse, Notwendigkeiten aber auch Problem‐
stellungen zu entwickeln. 

c) Das Kulturamt wird beauftragt zu überprüfen,  inwieweit die Möglichkeit besteht,  im Rah‐
men eines künstlerischen Wettbewerbes vor dem Landesgericht für Strafsachen in der Con‐
rad von Hötzendorf‐Straße eine Stele zu errichten – zum einen als Mahnmal für die Gräuel 
und im Gedenken an die Opfer des 1. Weltkrieges, der mit der Person von Conrad von Höt‐
zendorf in Verbindung steht, zum anderen in Erinnerung an jene Örtlichkeit, an der während 
der Nazi‐Terrorherrschaft zwischen 1938 und 1945 Regimegegner auf brutalste Weise ge‐
foltert und hingerichtet wurden.  
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